MUMUTH backstage

Das MUMUTH hat viele Gesichter. Tagsüber ein grauer Kasten, nach Einbruch der Dunkelheit ein viele Farben spielender auffallender architektonischer Kreativpunkt, der bei genauerem Hinsehen sehr transparent zeigt, was sich dahinter verbirgt. 

Mit Leben gefüllt ist das MUMUTH den ganzen Tag.

Als Ausbildungsort für junge MusikerInnen hat es einen Proberaum für Orchester und Chor, eine Studiobühne als Probenort für Musiktheater und den  György-Ligeti-Saal als  wandlungsfähigen Aufführungsraum für jede Art von Musik und Oper. Im dritten Stock ist das Institut für Musiktheater mit Unterrichtsräumen untergebracht.
Junge Leute lernen Musik.
Im Schwerpunkt Musiktheater tun sie es über die verschiedenen künstlerischen Fächer hinweg gemeinsam. Bei den Aufführungen wird alles von Studierenden gemacht – Studierende singen, spielen im Orchester, dirigieren, auch Bühnen- und Kostümgestaltung liegen in den Händen von Studierenden. 
Dies ist ein guter Ansatzpunkt, um junge Leute abseits der gängigen Opernklischees mit Musiktheater vertraut zu machen und ihr Interesse für eine Kunstform zu wecken, die als künstlerische Querschnittsmaterie eine wesentliche Entwicklungsperspektive der KUG darstellt. Vermittlungsarbeit an Schulen kann ein neues Angebot sein, mit dem die KUG den Kontakt zwischen SchülerInnen und diesem Ansatz von Musiktheater nach außen vermitteln und bekanntmachen könnte. Explizit gedacht als methodische Erweiterung des Veranstaltungsprogramms, das Kontaktschwellen überwinden und SchülerInnen und LehrerInnen Musiktheater nicht nur als ganzheitliches, sinnliches, rezeptives Kulturerlebnis, sondern auch als Denkanstoß und Anregung zu eigener Auseinandersetzung damit vermitteln möchte.

Drama im Klassenzimmer

Oper ist ein Erlebnis, das Hirn und Herz gleichzeitig anspricht: spannende Geschichten, große Gefühle, unglaubliche Schicksale, faszinierende Charaktere, starke Bilder und natürlich – Musik. Die meisten Opern, die heute gespielt werden, wurden vor langer Zeit geschrieben. Haben uns die Geschichten, die darin verhandelt werden, heute noch etwas zu sagen? Die KUG meint ja, und viele ihrer Studierenden auch. Im MUMUTH werden Opern von jungen Leuten für diese Zeit gespielt. Ihre Inhalte werden so gezeigt, dass sie für heutige Menschen zugänglich, verständlich und vor allem relevant sind. Die Vorbereitung darauf ist ein Workshop, in dem die SchülerInnen mit den szenischen Vorgängen der Stücke vertraut gemacht werden. 

Opern können wie Krimis sein. Wo finden sie statt, wer spielt die wichtigen Rollen, und vor allem: was passiert als nächstes? Mit der im englischen Sprachraum weitverbreiteten Methode des „Drama in Education“ werden die SchülerInnen in die Welt des Stückes eingeführt. Grundthemen der Aufführung werden angesprochen, zentrale Situationen angespielt, mögliche Fortführungen in Improvisationen ausprobiert. Ein sinnlicher Weg des Einstiegs in ein neues Thema, der durch die praktische Lernerfahrung am eigenen Leib das Interesse für den Opernbesuch weckt und die Aufführung selbst mit gesteigerter Neugier und Authentizität erleben lässt.
Dauer des Workshops: eine Doppelstunde.

Ort: in der Schule innerhalb der üblichen Unterrichtszeiten 
Weitere Möglichkeiten 

Premierenklasse

Arbeitsproben für LehrerInnen

Arbeitsproben für SchülerInnen

Gespräche mit Mitwirkenden nach der Vorstellung und/oder in Zeitnähe zum                     Aufführungsbesuch in der Schule 
Vermittlungsangebote durch die MusikpädagogInnen der KUG 
Begleitmaterialien

...to be continued...
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